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2 I. Betrachtung der
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Liebe Seel/ wo find ich Ruh / darum mich ru erquicken ?

—̂ —

Wo solle ich doch fliehe» zu/ein Labjäl j » erblicken .

I 'enor .
-- — 7

Liebe Seel/wo find ich Ruh/darinn mich zu erquicken ?

Wo solle ich doch fliehen zu / ein Labsal ru erblicken .

r.
Liebe stet / wo find ich ruh
Darin» mich zu erquicken?

Wo solle ich doch fliehen zu /
Ein iabsaal zu erblicken»

L.
Durchläufst ich der erdenkreiß/
Erqezung zu erreichen/
Bekrächre Wollust / ehr und preiß /
Gelt/gut/und was dergleichen.

5.
So find ich/daß es alles beist /
Ein schnöd vergänglichs wesen :
Davon der fiel nicht wird geleist/
Wobey siemöggeneien.

4»
Sie ist unsterblich/und kan nicht
Die rechte ruhe finden /
Bis sie wird bester uvderricht /
Mit Gott sich zu verbinden .

Unsterblich muß seyn dises gut
Darinn fit solle rasten:
Drum schwing ich höher meinen

muht/
Ub'r alle erde lasten .

6.
Dich such ich himlisch Vatterherj
7m dir ich ruh kun haben :
In dir sich endet all mein schmerz :
In dir ich mich kan laben.

? . Dich



Seelen Ruh .
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Liebe Seel/ wo fiod ich Ruh / darimi niich zu erquicken ?

O

Wo solle ich doch fliehen zu/ ein Labs«! zu erblj - - -
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Liebe See!/ wo find ich Ruh / darin» mich zu erquicken ?
6 ; h b b 6 4;- r— - l— r- öl

Wo solle ich doch fliehen zu / ein Labsal zu erblicken .
7 .

Dich such ich aufgemachte seit
MeinS allerliebsten HLrren r

l Darin « entweichet alles leid
Bon mir ganz weit und fcrren.

! 8 .
i Das himmlisch Manna suche ich

Mühselig und beladen :
Welchs bringt von oben her mit sich
Allein der Geist der gnaden-

Ich suche innerliche freud
An meines Gottes liebe /
Die mir von anfana ist bereit :
Nur / HErr/Vielem mir gibe.

10 .
Die laß mich suchen lag und nacht
Im schlaffenund im wachen /
Weist doch/durch deine grosse krasst/
Mich ihrer fähig machen .

JE - - - - sus ist der Seelen Ruh /



4 H . Anweisung/ wo die Seele

damu ;.

W 8 ^
Lr liebe See!/ dir ruist derHerr : da sott du achtung ge - - den /

— —-- ^. ^
^ ^ sn" ^ i - ^ iin

^
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Kom meine Schiue/komme her / mein daub/mein steud/ mein Lchen .

lenor .

Z
ör liebe See!/ dir rufft der HLrr : da solt du achtuug geben /

ZZM —^ ^

Kein meine Schöne / komme her/mein daub/mein freud/mein Leben .

ör liebe seel/dir nifft derHErr:
Da solt du achtung geben/
Konnn meine schöne komme her/
Meindaub/mein fteud/mrin leben.

L .
In den selslöchern suche ruh/ j
Und in keiaritzen raste/ ,
Ich komm / ru dir ich fliehen thu / i
Verschmähnicht Visen gaste.

z . Nichts j

Violl-



ihre wahre Ruhe suchen soll.
^ Ims .

or liebe Seel/ dir rufst derHE« da soll du achtung geben /

Kom meineSchöne/komme her/mein daub/mein freud/mein Le - den.
Laü'

us.
L
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ör liebe Seel/ dir rufst der HLrr : da soll du achtuns geben /
6.

L 6 ; 4)

Kom meine Schöne / komme her/ mein daub/ mein fteud / mein Leben .

Nichts such ich / dann ergeiligkeit/
In böten deiner wunden/
In striemcn deiner rvkhen seit/
Ich wahre ruh hab funden

Violino II.

4»
O ihr felMch'r verberget mich/Q ihr stelnriz last leben /
In euren schul mich sicherlich ;
Dank will ich ewig geben.

56 56 41 R 41
OrZLno .
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^



6 III . Der geängstetenSeele

danru5 .

Goit/ÄHErr/O grosser Gott/ich wil mich un - ter-fangen /

WI8^ IMMWM8
Für dich zu bringe» all mein Noht/ und alles mein Verlangen .

I
'
enor .

MN8WM8
Gott/ Q HErr/Q grosser Gott/ich wil mich mir tersan- gen /

8 is : I I^ t I > ^ I- j
Für dich zu bringen all mein Noht/und alles mein Vertan- gen.

< "
> i '
Gott / oHErr / o grosser Gott /

Ich w ll mich unterfangen/
Für d ;ch zu bringen all mein noht/
Und alles mein verlangen .

Diß aber ist mein gi pste noht/
Daß ich dich nicht gelicbek /
Wie ich gesvil : mit >ünd und spott
Ich offkmal dich betrübet.

Du hast mir nichts dan guts geleist:
Ich nichts dann böß begangen /
Und lautrr undanck dir b weist/
In ialhans strick gefangen.

Laß mich solch grosse äbelthat / f
Von ganzer leel bereuen :
Und mich für aller Missethat/
Biß an mein Ende scheuen .

5 .
Diß ferner mein verlangen ist :
Daß mich dein Geist regiere / s
Und frey mich von deß feindeö lisi/ /
Zum reich der ehren führe.

6 .
Laß dir mein her; ein kirchlem seyn/ >
Darinnen mit dir wohne
Der Geist/ der heilig ist und rein/
Sambt deinem liebsten Sohne . s

7. Laß



Klag über ihre Sünde . 7

H.Icu8 .
V -

Gstt/ OHErr/Q grosser Gott / ich wil niich unterfangen/

Für Sich zu bringen all mein Nohr/ und alles mein Verlangen ,
öäilux .
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Gott/ O HLrr/ O grosser Gott/ ich wil mich unterfangen /
4 ;
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- - > — z t — — —— * b '

Für dich zu bringen all mein Nobt/ und alles mein Ve rlangen.

Laß dienen dir mein ganz gemüht /
Mein sinn und all gedancken :
Zu dir laß wallen mein geblüt /
Und nimmer von dir wancken .

8 .
Bleib allzeit in dem herzen mein/
Schweb stets für meinen äugen.
So werd ich dir gefällig seyn /
Und deinem dienste taugen.

Laß durch die dörne difer weit /
Mich unveriejt paßiercn :
Daß ich mög auch -m himmeksfeld/
Die zucker - rosen spüren .

10 .
Laß disrs lebens ende seyn/
Ein tritt ins ander leben :
So werd ich mit den Engten dein/
Vil freudenlob dir geben.

' Gortpergibet «l - lr alle Sünden/ ij
IV . Auff -



r IV . Auffmunterung der Seelen

danrus .

Du betrübte Seele mein/stell doch einmal dein ttaurenei» :

Schwing die Gedanckenüber sich : Der wohnt im Himmel kennet dich.

I
'
enor .

Du betrübte Seele mein/ stell doch einmal dein lrauren ein :

Schwing dieGedancken über sich : Der wohnt im Himmel kennet dich.

betrübte seelemein/
Stell doch einmal dein trauren ein/
Schwingdie gedancken über sich/
Drr wohnt im Himmel kennet dich.

2 .

Sedenckedoch an IEsum Christ/
Der weiß anst best / was nützlich

«st/
Und dienet deiner seeltgkeit/
Die er dir durch stin todt bereit.

r. !
So d» ein rechter Christ wilt seyn /
So mustu gleich dem HErren dein/
Das creuje kragen in der still /
Disi ist deins HErren ernster will.

4.
Wilt d» gemessen ftinrr frrud / t
Must du zuvor mittragen ieyd: !
Die himmlisch rosen bricht man ^

nicht/
Eh uns ein dorn deß rreuzes sticht.

r. S » !



zu ChristlichemVertrauen. A

^ .IkU5.

Du betrübte Seele mein/stelldoch eiumal dein Muren ein :

Schwingdie Gedanckenüber sich : Der wohnt im Himel ken - - net dich.

L^ ilux.
^ L L 5 W

Du bettübte Seele mein/stell doch einmal dein trauren ein :

Schwing die Gedancken über sich : Der wohnt im Himmel kennet dich.

So ists auch nur ein auaenblick /
Dem wehret alles ungeluck /
Wann du bedenkst die ewigkeit/
Darin« besteht die serligkrit.

6.
Wolan so mag « nun immer gehn/
Wie es mir ist von Gott verfth

'
n :

Was er mir schickt ist alles gut /
Obs gleich nit alles sanfft mir thut.

7-
Ihm fev es gänzlich heimgestellt /
Er machs nur/wiees Ihm gefällt :
Und laß den schwachenwillen mein /
Sei m willen ganz ergeben seyn.

kuZz ä r. . -?-

veu» rctu^ium noürum ij



ro V . Trost der Seelen aus dem Spruch Hiob:
Lanrur .

Ann ich nicht wird damit getrkst/daßdiser lebt/der mich erlößt :

So Wt mein tmuren häuffig hin.
I 'enor .

An ich nicht wird damit getrost/ daß diser lebt der mich erli

So wersum mich geschehn - So bald ich aber denck an ihn ;
» L

- -

i: —ti
So fällt mcisstrauren häuf - - - fig hin.

r .
Was ist diß leben ? ist es nicht/
Ein alsobald verloschen lischt/
Ein Nll/ ein Augenblick ?
Bald komt der todt und scharret ein
Mit mir all sorg vnd trübfal mein .
Dahinde » bleibet alle klag :
Mich aber wird am jüngsten tag/
Erwecken ILsns CHM :

Der wird aufs neü umkleiden mich/
Mit meiner haut ganz wunderlich .

4»
In meinem fleisch ich werde seh n
Mein Gott/der ielbst im steisch wird

stehn /
So er genommen au.
denselben werd ich sehen mir /
In freudnnd jauchzen für vnd für.

r . Kein



Ach weiß daß mein Erlöser lebt.

^ lrus .

il

So »vers um mich geschehn : So bald ich aber dcnck a« ihn ;

An ich nicht wird damit gelröst / daß discr lebt/der mich erlist :

—
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So fällt mein trauren häuffig hin.

Laüu5 .

An ich nicht wird damit getröst/daß diser lebt der mich erläßt:
5 6 b

So wei s um mich geschehn : So bald ich aber denckan ihn ;
5 5 b 45

Ä - i-
- - - is

So ällt mein trauren
- s - l

hauffig hin.

5-
Kein fremder/den Gott nie erkant/
Wird kommen in diß freuden - land«
Er bleibt geschlossen aus :
Allein die lieben Gottes kind /
Darin« schon angeschribensind .

6.
O meines HErren angeßcht /
O meine kr öne/o mein liecht/
Wann werd ich sehen dick?
Mir ein minut ist/wie ein jähr /
Biß ich gelang iur Himmels schar.

I . Ü4 . Q '



, r VI . Die betrübte Seele sucht ihren Herren :
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AIlerliebster §Schar : wie manche

. ^ 1 . .
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Wie hab ich och so vffil

7

gefragt nach
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meinem H
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Erren!

Hat :r sich dann gewandt von

1 c

mir so we

nor .

tt und ferren.

Aller - liebster SSchar : wie manche Lag und Nacht/

^ r—

11— ^ ^
Hab ich mi
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t Traurigkett und Sechren rugebracht?
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Wie

— l-
hab ich d

7 — - s—
sch so offt gefragt nach mrii em HErrent

Hat er sich dann gemndt von mir so wett und ftrrrn.



Aus dem Königlichen Brautlied Salomonis .Aus dem Königlichen Brautlied Salomonis . r r
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Allerliebster Schar : nie manche Tag und Nacht/

Hab ich mit Traurigkeit und Seufzen zugebracht?

I ^7? ^ _ ^ U " v n —^ — '' — 7
? 1 i 1 1 1 r ^ ^ — 1 1 1) » s I I I—

Wie hab ich doch so vfft gefragt nach meinem HLrren ?

1-" t I" - l ^
- L- L — r-A - K— — ^ —4— 4- - —

Hat er sich dann gewandt von mir so weit und ferwn.

Lallu5.

Allerliebster Schar : wie manche Lag und Nacht /
65 ; 4 ;

Hab ich mit Traurigkeit und Seufzen zugebracht ?

Wie hab tch doch so »fft gefragt nach meinem HLrren i
; ; e « 5 6 ktz

Hat er sich dann gewandt von mirso weit und ferren.



, 4 Vl . Die betrübteSeele suchtihren Herren :

^ Allerliebster Schaz : wie manchen Tag und Nacht /
Hab ich mit Traurigkeit und seufzen zugebracht ?
Wie hab ich doch so offt gefragt nach meinem HErren ?
Hat er sich denn gewendt von mir so weit und ferren.
2 . O Schaz ! wenn ich nur wüßt/wo ich dich finden solt ?
Wie gern ich doch zu dir mit eiser eilen wolt !
Deß Feures rothe Flamm / des Wassers stolze Wellen
Von dir mich nrmmermehr zu rucke sollen prellen .
z . Kein Molch/kein Scorpiou/kein Natter/keineSchlang /
Kein Spieß / kein blostesSchwert hielt ab von dir mich lang:
Wenn ich nur wüsten möcht / wo du seyst zu erfragen :
Mich solle von dir weg kein Angst' kein Marter schlagen.
4 . Ach ! wer mei'm Klagen nicht/ wil glauben stellen zu /
Der weiß noch ganz und gar nicht/ was die Liebe thu :
Wer liebet JEsum Christ / der hat all sein Gedanken
An keinen andern Ort / als in deß Himmels Schranken ,
s . O HErr/mein veste Burg ! 0 HErr/meinGut undTheil !
Wo ich nicht finde dich / so werd ich nimmer heil .
O HErr / wie kaust du dich so lang für mir verstecken?
Wüst du dan nimmermehr mir Hertzensfreud erwecken.
6 . Du stellst dich / wie du wolst ; so bleib ich doch dabey /
Daß diß dein grosser Ernst nur ein Versuchung sey :
Du wilst/daß offenbar / sol meine Liebe werden/
Daß keiner lieber mir sey auff der gantzen Erden .
7 . Du hast mich ja geprüfft: stell dich nun wider ein :
Wie kaust du doch so lang / als wie ein Fremder seyn.
HErr ! kome : ich verschmacht : mich tödet mein verlangen/
Doch hoffe ich / daß du mich werdest jezt umfangen.
8 Ich weiß/O HErr / daß dir / dein allerliebstes Herz/
So wol ist jezt/ als mir/ erfüllt mit Angst und Schmerz :
Und wollest du ja gar kein liebes Wörtlein sprechen ;
So wird dein Herz/sowol/als meins/für Liebe brechen.

Eanr .
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Offt ich / O JEsu / dich ver - lier / ach
; « 76 N 6

-U ^

meine Schuld ragt dich von mir / als dann so such ich dich mit
; 6
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Schmerzen / da meine Liebe heißet inich / laß JEsu
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VII . Auffmnnterung desr6

danruz .

Jnwrg/Wweg Melanchvley/ du Freud der Seelenkvm herbey :

Schwing dich mein Geistnur hoch empor/ zu M mond/und der stemm Chor.

l 'cnor .

Jmveg/HinwegMrlaucholey/du Freud der Seelen kolk herbey!

^ 1 ^

GelMng dich mein Geist nur hoch empor/zu son/mond/und der ster - - uenChvr. >

Irrweg/hinweg melancholev /
Du frcud der ftrlen komm herbey !
Schwing dich mein geist nur hoch

empor/
Zu lonu/mond/und der strrnenchor.

2 .

Gib '/ dise liechter sagen dir /
Daß du erleuchtet seyst Hinfür /
Und weidest alle finsterniß /
iveßhertens/und die fünden - biß.

z .
Treib alle kämmernus beyseit/
Und traue dich des HErrengleit/
Wol ist dem menschen / der ihm

traut/
Undauf sein treues herze baut.

4-
Wie sokt der doch verlassen dich /
Der seines Sohns begidet sich /
Und last ihn für die fünde dein /
Ein elend blutig opffer seyn.

5. Der



Gemüths zur Seelen - Freud. ' 7

^ lrus .

Jiiwcg / hinweg Melancholey/ du ftcud der Seelen kork herbey !

Schwins dich -nein seist nur hoch empor/ ju sonmsnd/und der sternenCM.

öLÜlis .
L

b b ^ 5 ^ b 5 5
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Inweg/ hinweg Melancholey / du freud der fielen koüi herbey t

6 L 6 b b 4; ^
I ^ . . . - . 1

Schwing dich mein seist nur hoch empor/ zu sost/mond/nndder sterncn Chor.

Der in der lufft der vvgel schar /
So reichlich speiset tag und jähr /
Wie svlk er speise nicht für dich /
Zurück behalten vätterlich .

6.
Der das bestekre dlumen - feld
In so gezierten kleibern hält /
Colt er nicht haben dir beyseit
Eklest ein hemdlein und ein kleid.

Er bat gehakten redlich hauß /
Vil hundert jähr und weiter naußr
Und solle nun erst Mangel seyn /
In seinem hauß? da sag ich nein.

8»
Hinweg/ hinweg melauchvley !
In meinem Gott ich mich erfreu.
Er ist mein Datier/ ich fein kinb ;
Bey ihm ich hüll und fülle find .

V VUI. Trost
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M

Seelen

See !/ du Leibs Einwohnerin / warum verwirrst du so mein Si »»/

Wenn ich den Todt betracht ? stelts niir für so ein greulich Bild/

I ! Vrl p s V

Lainit du mich erschre - - - cken will .
Hi2or .

Seel/ du Leibs Einwohneriu/warum verwirft du so mein Si »/

Wenn ich den Todt betracht ? stelts mir sür so ein greulich Bild/



wider die Forcht deß Todtes. - -
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Seel/ du LabsEimvchueri »/warum verwirrst du so mein Sinn /
^ ^ LTlT

Wcn » ich dc» Todt betracht ? stelle mir für so ein greulichBild/

Z
Damit du mich erfchre - - - ckeu rvilt.

Lal !u5 .
^ 6 6s « 6 7K s ^ ^8

Secl / du LeibsEimvohneritt/warum verwirft du so mein Sinn /
6 . .; 6 AK 55 655

L

Wenn ich den Todt betracht ? Aelts mir für so ein greulich Bild /6 5 M 5 5 4j

Damit du mich erschrecke» ivilt. B »



20 VUl . Trost der Seelen

^ Seel/du Leibs Einwohnerin /
Warumb verwirrst du so mein Sinn /
Wenn ich den Todt betracht ?
Steits mir für ein so greulich Bild /

* Damit du nach erschrecken wilt .

2 . Der Todt der besten Freunde Par /
Leib und die See ! zertrennet gar :
Den Leib den Würmern gibt .
Allda das vorig Gottes Bild
Mehr / als ein tummes Vieh/nicht gilt .

s . Ach l solle diß gewesen seyn
Ein Tempel für den HErren mein /
Da der Drey - einig GOtt
Sein Residenz gehalten hab :
Und soll nun faulen in dem Grab .

4 . Wie manch Gefahr die Seel betrifft /
Ch ' sie von hinnen weiter schifft / ,
Und an den Port gelangt ?
Wie bald am ersten Tritt kan sie
Verlohren werden dort und hie.

5 . Wars doch fast besser nie gebohrn :
Als daß man sey so bald verlohrn /
Geängstigt stetig werd ' n :
Wer nie gebohren ist aewest /
Denselben alt Gefahr verlast .

6 . O unbedachte Ungedult /
Wie hat diß Gott umb dich verschuldt /
Daß du so dankest ihm ?

,
* Hat >



wider die Forcht deß Todts. 2 r

Hat denn nicht alles Er gethan
An dir / was nur dir dienen kan.

7 . Denk doch/was du für eine Last
Der Sünd auff dich geladen hast/
Und Gott damit erzürnt.
Doch solt du es entgelten nicht :
Denn Er sein Zorn in Gnaden bricht .
8 . Sein Sohn hat er ins Fleisch gesandt /
Zu tragen deiner Sünden Schand /
Und allerschwersten Todt :
Damit / für deine Missethat
Das Lösegeld er geben hat. ^
9 . Für dich hat er kredenzt die Erd /
Daß ein sanfft Ruhbeth sie dir werd :
Und nichts der Würmer Schaar
Verzehren sollen / als den Koch /
Und Wohnung aller Angst und Noht.
ro . Dein Leib vil tausend besser wird
Dir wrder werden/ schön geziert /
Und heil'ger Gaben voll .
Ersterblich wird hinausgesaet /
Unsterblich aber auffersteht.
n . Mit Unehr ligt er zwar im Staub /
Als ein verworffen todtes Raub :
Doch nur ein Augenblick :
Mit Ehren aber ewiglich
Wird Gott ihn stellen hin zu sich.
ir . Da wird Schmach/ Kranckheit/Ungelük/
Und alles Ungemach zurük
Und ferne wenden sich ; Nichts



rr VlH . Trost der Seelen

Nichts wird da seyn als Freudigkeit /
Von Gottes Händen selbst bereit .
i ? . Schon auf die Seel bestellet seyn
Vil Regimenter Engelein/
Stark zu begleiten sie :
Biß sie/in Abrahammes Schoos /
Wlög ruhen aller Sorgen los.
- 4. Kein Schiffbruch ist zu fürchten dir /
Wann du beobachst dein Gebühr /
Und bleibst bey JEsu Christ.
Nichts mehr will haben Er für sich/
Als daß du ganz ihm trauest dich.
i s . Sih ' doch an sein durchbohrte Hand /
Darin » Er deinen Rammen kennt /
Geschribcn mit seim Blut /
Darinnen Er auch dich verwahrt /
Im Leb 'n/ und in der Todtes - Fahrt .
16. Wer will doch dich da reisten rauß :
So du nicht selbst dich sagest
Aus / und fuchst ein andern Herrn .
Nichts ist ihm liebers / als daß er
Dich habe/ und der Menschen mehr.

17. Solk einig Mangel an Ihm seyn r
Er lidt auffs neu die Todtes - Pein /
Und alle Hollen - Angst :
Dich / dich Er haben will zugleich /
In seinem außerwähtten Reich.
18. Sag nur : Herzlichster JEsu Christ /
Dir / dir am besten wissend ist/
Dre grosse Schwachheit mein.



wider die Forcht deß Todts . 2 z

Du/du in Schwachen mächtig sey/
Biß mein Erlösung kombt herbey .

19. Den Sünder Petrum hast du nicht
Verflossen/ noch im Grimm gericht
Marien Magdalena/
Laß solch Genad auch gegen mich
Bewiesen werden mildiglich .
20. Auffdich mein Aug und Herz rch wend/
Kein andern Trost mein Seele kennt /
Im Leben und im Todt/
Denn dich du grosser Lebens-Fürst/
Der du mich nie verlassen wirst.
Li . Ergibst du dich so deinem Gott /
So sey versichert : keine Noth
Wird können schaden dir.
Es wird das Leid die Freude seyn /
Der Todt wird seyn das Leben dein.
22 . Asts denn nun besser : nun geweßt/
Als ewig Gottes Freud geneßt/
Im klaren Paradeyß?
O seelig / der es nur betracht/
Wie Gott ihn hab so hoch geachk .

2z . Darum laß dir willkommen seyn
Den Todt/ wenn er wird brechen ein/
Zu dir in dein Gemach :
Er ist kein Todt / dieweil er nur
Zum rechten Leben ist ein Thor.
24. So komme nun Todt/wenndu will :
Ja vilmehr wenn es Gott befihlt /
Dem du gehorchen must .
Du nimbst mir nichts / dann nur das Leyd /
Und holst mich ein zur Himelössreud . lX . Ge-



24 IX . Ergebung deß menschlichen

Eanruz .

e-k »r-

^17
^ ^

Ch möcht mich selber feinden an/daß ichs doch nicht erhalten kan/

ZWMWMKMUZ
Was mir mein Gott stekt für ein Ziel / ru nemmcn am ohn Widerwill.

I ^enor.

CD möcht mich selber feinden an / daß ichs doch nicht erhalten kam

Wasmir mein Gott stekt für ein Ziel/ m nemmen an / ohn Widerwill. i

^ Ch möcht mich selber feinden an/
Daß ichs doch nicht erhalten kan /Was mir mein Gott stekt für ein Ziel/
Au nemmen an / ohn Widerwill.
2 . Mein Herz fällt offtmals ganz dahin/Wann ich nicht richte meinen Sinn
Auf Gott/ und denke daß er seyIn allem meinem Creuz darben.

s. Be-

ksN
-Z -



Willen unter den Willen Gottes .

^ 1ru8.

Cl> möcht wich selber feinde» an/ daß ichs doch nicht erhalte» kau/Cb möcht niich selber feinde» an/ daß ichs doch nicht erhalte» kau/

Was mir mein Gott stekt für ein Ziel / zu nemme» «»/ ohn Widerwill .

Lallus.
6 566k 5 7 6

Ch möchtmich selber feinden an/daß ichs doch nichterhalten ka»/

Was mir mein Gott stekt für ein Ziel / zu nemmcn an/ohn Widerwill .

Z . Bedenk doch difts / was von Gott
Mir zugeschicket wird für Noth ;
Daß es ftp lauter Arzeney /
Daß ein gesunder Christ ich ftp .

4 . Gott bleibt ja Vatter jederzeit/
Sein Güte währt in Ewigkeit :
Sein Treu / der wir versichert sind /
Bleibt biß an Kindes Kindes -- Kind .

7. O.
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